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„ US-Außenministeriumübernimmt
die US-Zone am 1 . Juli

Washington , 28. Jan . (Dena -INS ) Staats -
' gekretär für die Armee im US -Verteidi -
gungsministerium Kenneth Royall gab am
27 . Januar bekannt , daß das Außenmini¬
sterium die Verwaltung der amerikani¬
schen Besatzungszone Deutschlands am
1 Juli übernehmen wird .

Dieser Entschluß , der bereits im ver¬
gangenen Sommer vom Kriegsministe¬
rium gefordert worden war , wurde nach
Besprechung zwischen Beamten des
Kriegs - und Außenministeriums während
das Aufenthaltes des amerikanischen Mili¬
tärgouverneurs für Deutschland , General
Lucius D . Clay, in Washington gefaßt .

Beobachter in der amerik . Hauptstadt
glauben Im allgemeinen , daß Robert D .
Murphy beauftragt werden wird , die Kon¬
trolle über die US -Besätzungszone in
Deutschland zu übernehmen , wenn die
Verwaltung von der Armee in die Hände
des US-Außenministeriums übergeht .

Murphy,̂ ein erfahrener Diplomat , ist
zur Zeit noch politischer Berater des
amerikanischen Militärgouverneurs für
Deutschland Lucius D . Clay, der sein
Amt am 1. Juli 1948 niederlegen wird .

Es wird angenommen , daß Außenmini¬
ster George C. Marshall auf einer Presse¬
konferenz im Laufe des Mittwoch Einzel¬
heiten über die Übernahme der Verwal¬
tung der US-Zone durch das Außenmini¬
sterium bekanntgeben wird . 1
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NEUESTE NACHRICHTEN
Oie Erweiterung der Machtbefugnisse

der österreichischen Regierung
Wien, 28 . Jan . (Dena-Reuter ) Der ame¬

rikanische Vorschlag, die Übertragung
von Machtbefugnissen der Besatzungsbe¬
hörden in Österreich auf die österreichi¬
sche Regierung zu beschleunigen , wurde
von der österreichischen Presse lebhaft
begrüßt . Der dem alliierten Kontrollrat
für Österreich vorgelegte Vorschlag lau¬
tet : Angesichts der unvorhergesehenen
Verzögerungen beim Abschluß des Staats¬
vertrages und um die Last der Besat¬
zungsmächte weiter zu verringern , scheint
es dem alliierten Rat erwünscht , daß die

Württemberg -badischer Ministerrat
nimmt zur Lage Stellung

Stuttgart . 28 . Jan . (Dena) Der württem¬
berg-badische Ministerpräsident Dr . Rein¬
hold Maier erklärte am 28 . Januar in
einem Brief an den Gewerkschaftsbund
des Landes, daß der Ministerrat in seiner
Montagssitzung eingehend die Schließung

: von solchen Betrieben und Geschäften er-
. / örtert habe , deren Inhaber oder Ge -

, schäftsführer sich schwerer Verstöße ge¬
gen die Bewirtschaftungsvorschriften
schuldig gemacht hätten . Der Rät habe
beschlossen, sowohl die Justiz als auch
die Verwaltungsbehörden anzuwejsen , die
bestehenden Vorschriften unnachsichtig
und im Einzelfall mit größtmöglicher Be¬
schleunigung anzuwenden .

Vertreter des Gewerkschaftsbundes hat¬
ten am Samstag in einer Unterredung mit
dem Ministerpräsidenten gefordert , daß
gegen alle Korruptionserscheinungen mit
schärfsten Strafen bis zur Schließung und
Enteignung der betreffenden Geschäfte
vorgegangen werden solle . Ein Protest¬
streik soll in ganz Württemberg -Baden
durchgeführt werden und der württem¬
berg-badische Gewerkschaftsbund wird
am 29 . Januar über die Ausrufung eines
Generalstreiks entscheiden .

Der Ministerrat hat „mit großer Sorge“
die Pläne zur Neuordnung des Frankfur¬
ter Wirtscha/tsrates besprochen . Der bun¬
desstaatliche Aufbau Deutschlands würde
nach Ansicht des Ministerrates durch eine
Verwirklichung der geplanten Umorgani¬
sation aufs stärkste beeinflußt und ein
zukünftiger ausgeglichener und vernünf¬
tiger staatlicher Aufbau erschwert werden .

Der württemberg -badische Landwirt¬
schaftsminister Stooß sprach am 27. Jan .
in einer Betriebsversammlung der Robert -
Bosch-AG . in Stuttgart -Feuerbach vor
rund 4500 Arbeitern und Angestellten und
erklärte , daß , wenn man so weiter mache,
Stadt und Land gegeneinander marschie¬
ren und sich „gegenseitig die Köpfe ein-
schlagen “ würden .

Im weiteren Verlauf seiner Rede führte
Stooß aus , daß die versprochenen Kartof¬
feln aus Bayern sowie auch das Zu lie¬
fernde Fett für die HO . und 111. Zutei¬
lungsperiode noch nicht eingetroffen seien.
Sein Vorschlag , ein Gebiet zur Verfügung
zu stellen , von wo aus Württemberg -Ba¬
den die Kartoffeln selbst abholen könne,
sei von Bayern mit Entrüstung abgewie¬
sen worden .

„Ungeheure Ernährungskrise der Welt"
Frankfurt , 28 . Jan . (Dena) „Kürzung der

Rationen , Streit um die übergebietljchen
Lieferungen , Streiks , Protestkundgebun¬
gen, Resolutionen und schärfste Angriffe ,
das sind die aller Welt sichtbaren An¬
zeichen dafür , daß wir uns auf dem Er¬
nährungsgebiet in einer ungeheuren Krise
befinden“, sagte der Direktor der Ver¬
waltung für Ernährung , Landwirtschaft
und Forsten ' des vereinigten Wirtschafts¬
gebietes, Dr . Schlange-Schöningen, am
Mittwoch in einer Ansprache über Radio
Frankfurt . Acht Jahre des Raubbaus am
deutschen Boden, acht Jahre , in denen
die Landwirtschaft ihre Betriebsmittel
und Einrichtungen nicht ergänzen und
reparieren konnte , hätten diese Erzeu¬
gungskrise herbeigeführt . Dazu komme
die furchtbare Dürre , wie sie seit 1808
nicht mehr verzeichnet worden sei.

„Aber es ist huch eine Krise dej Er¬
fassung“, fuhr Dr . Schlange-Schöningen
fort . Das Dahinschwinden der Staats¬
autorität auf der einen Seite und auf
der anderen Seite die Unmöglichkeit, die
für den Bauernbetrieb notwendigen Dinge
einzukaufen , ohne dafür Nahrungsmittel

geben zu müssen , und schließlich die
Verlockungen des Schwarzen und Grauen
Marktes hätten das Erfassungssystem in¬
nerlich ausgehöhlt .

Der Redner betonte , daß es sich abet
auch um eine Krise der Welternährung
handele . „Wir sehen immer nur unsere
Not, aber der Krieg hat die Erzeugung
von Nahrungsmitteln überall ln der Welt
in Mitleidenschaft gezogen.“ Df . Schlange-
Schöningen erinnerte in diesem Zusam¬
menhang an den Ausfall der indischen
Reisemte , als dessen Folge nun Weizen
in Länder gebracht werden müsse, die
früher ausschließlich Reis verbraucht
hätten . „Aber Gründe machennicht satt , das
weiß ich sehr wohl, und ich verstehe die
Verzweiflung der hungrigen Menschen
und daß diese si* auf die Straße treibt ,
und gerade weil ich das verstehe , habe
ich um so größere Hochachtung vor , der
Einsicht und der Besonnenheit der gro¬
ßen Arbeiterorganisationen und ihrer
Millionen Mitglieder , die die Lunte an
dem großen Pulverfaß rasch wieder aus¬
getreten und begriffen haben , daß kein
Streik unsere Lage bessern kann .

österreichische Regierung in Ausführung
von Artikel 3 (d ) des Kontrollabkommens
sofort größtmögliche Verantwortlichkeit
und Kontrolle übernimmt .

Auf Grund der amerikanischen Vor¬
schläge soll die österreichische Regierung
folgende Rechte erhalten : 1 . Did Verfü¬
gung über sämtliche von den Alliierten
nicht benötigten Flugplätze und die Er¬
laubnis , einen zentralen Zivilflughafen in
Wien einzurichten . 2 , Voile Kontrolle über
Verteilung von Brennstoff und Elektrizi¬
tät und das uneingeschränkte Recht,
Handelsabkommen mit allen Ländern ein-
schließl . der Besatzungszonen in Deutsch¬
land abzuschließen .

3 . Volle Kontrolle über das österreichi¬
sche Erziehungssystem . 4. Ausdehnung
der gegenwärtigen Zollverfügungen auf
die alliierten Flugplätze . 5. Volle Kon¬
trolle über alle in Österreich reisenden
Personen , die nicht Angehörige der vier
Besatzungsmöchte sind , Kontrolle über
Bewaffnung und Ausrüstung von Polizei
und Zollbehörden , und die Ermächtigung
zur Verhaftung von Staatsbürgern der Be¬
satzungsmächte sowie zum Waffenge-
brauch bei Selbstverteidigung gegen diese,
„falls die Umstände die* erfordern “.

8 , Uneingeschränkte Ordnung von Fra¬
gen der österreichischen Presse , ausge¬
nommen die alliierten Presseagenturen ,
und die Ermächtigung , Jegliche Zensur zu
beseitigen . 7 . Volle Kontrolle über Arbeit ,
Löhne , soziale Versicherung , Wohnungs¬
frage und öffentliche Gesundheit . 8 . Voll¬
ständige Kontrolle der Eisenbahn und des
Schiffsverkehrs auf dem österreichischen
Teil der Donau . 9 . Uneingeschränkte
Überwachung des österreichischen Post-,
Telegraph - und Telefonverkehr » sowie
sämtlicher österreichischen Rundfunksta¬
tionen .

Ferner sollen die Alliierten entspre¬
chend dem amerikanischen Vorschlag je¬
den Besitz , den sie für Besatzungszwecke
requirieren , auf Leih- oder Pachtbasis
bezahlen . Außerdem sollen die Besat¬
zungskosten weiter herabgesetzt und die
Stärke der Besatzungsstreitkräfte sowie
des Zivilpersonals auf eine bestimmte
Maximal-Höhe festgesetzt werden ,

Sowjetische Vorschläge zum Abschluß
des Staatsvertrags mit Österreich

Das Problem der Ölkonzessionen gnd der deutschen Werte
London. 28 . Jan . (AP) Ein Sprecher der

sowjetischen Botschaft in London hat am
27 . Januar der Presse weitere Auskünfte
über das Acht-Punkte -Programm erteilt ,
das der sowjetische Botschafter mit der
Forderung auf baldige Beratung durch
die Außenminister -Stellvertreter für den
österreichischen Staatsvertrag vorgelegt
hat .

1. Die Sowjetunion soll Öl-Konzessionen
in den Erdölgebieten im Werte von zwei
Drittel der laufenden Erdöl -Produktion
von Österreich und den gleichen Anteil
Eigentumsrechte an allen Gebäuden , An¬
lagen , der Ausrüstung und anderem Besitz
dieser Produktionsgebiete erhalten . Sie
soll ferner die gleichen Konzessionen an
der künftigen Erdölförderung Österreichs
aus früherem deutschen Besitz erhalten ,
die der Sowjetunion nach dem Potsdamer
Abkommen zustehen und von ihr bereits
in Besitz genommen worden sind .

2 . Die Laufzeit dieser Konzessionen soll
auf 50 Jahre festgesetzt werden .

3 . Rußland soll einen Anteil an den
Öl-Raffinerien erhalten , der einer jährli¬
chen Produktionskapazität von 450 000 t
Rohöl entspricht .

4. Rußland übernimmt alle Erdöl-Ver -

triebs -Unternehmen , die sich zur Zeit in
seinem Besitz befinden.

<6 . Rußland erhält den gesamten frühe¬
ren deutschen Besitz de^ Donau-Dampf-
schiffahrts -Gesellschaft , einschließlich der
sich jetzt in Ungarn . Rumänien und Bul¬
garien befindenden Schiffe und 25 Prozent
des in Österreich angelegten Gesellschafts-
Kapitals .

6. Die vier Großmächte treten Öster¬
reich ihre Eigentumsrechte an den ge¬
samten früheren deutschen Vermögens¬
werten ab, mit Ausnahme der oben Ge¬
nannten . Österreich wird seinerseits an
Rußland 200 Millionen amerikanische Dol¬
lars in frei konvertierbarer Währung in¬
nerhalb von zwei Jahren zahlen und auch
an Frankreich , Großbritannien und die
USA innerhalb eines noch festzusetzen¬
den Zeitraums Zahlungen in noch zu be¬
stimmender Höhe leisten . I

7 . Alle früheren deutschen Vermögens- |
werte , die in russischen Besitz überge-
gsngen sind , dürfen ohne russische Ge¬
nehmigung "nicht veräußert werden.

8 . Jeder Streitfall , der in der Frage der
deutschen Vermögenswerte entsteht , soll
durch zweiseitige Verhandlungen der Be¬
teiligten geregelt werden.

ff Ausschließung" der deutschen Frau
Unsere Mitarbeiterin berichtet von einem englischen Plan

Oie Vorgänge im Irak
London , 28 . Jan . (AP ) Die Opposition

der irakischen Bevölkerung gegen den
neu vereinbarten Bündnisvertrag mit Eng¬
land bedeute eine schwere Schlappe der
britischen Pläne im Mittleren Osten, einen
Schutzwall gegen den Kommunismus zu
errichten , gaben am 27 .

" Jan . Whitehall -
Kreise unumwunden zu. Man ist in Lon¬
don von den Vorgängen im Irak unange¬
nehm überrrascht . %

Inzwischen weide die britische Regie¬
rung den auf 25 Jahre abgeschlossenen
anglo-irakischen Pakt aus dem Jahre 1931
solange noch als bindend ansehen , als er
nicht durch einen anderen ersetzt wird ,
der für beide Partner annehmbar ist .
Es werde nun Sache der irakischen Re¬
gierung sein , den ersten Schritt in Rich¬
tung auf neue Verhandlungen zu tun .

Saarkohle nur für Frankreich
Washington, 28 . Jan . (AP) England und

die USA haben sich damit einverstanden
erklärt , daß Frankreich die gesamte Kohlen¬
förderung des Saargebiets für sich behält .

Dr. Semler amtsenthoben

Der Unterchied — Zwei kehren aus Rußland , einer aus England heim
(SPD-Materndienst )

Dm leleatammitil -
Washington . Sofortige Schritte sur

Errichtung eines einheitlichen Zolld ’emrtes
für die Bizone werden in einem Bericht der
Jeia empfohlen . (Dena - OANS ). — Präsident
Truman Unterzeichnete am 27. Jan . das vom
KongreA gebilligte Gesetz zur Sendereihe
des US -Auflenministeriums . Die Stimme
Amerikas “ . (Öena -INS )

London . Ein vierjähriger Handelsver¬
trag zwischen der Sowjetunion und ' Polen
wurde unterzeichnet . (Dena - Reuter ) - Das brit .
Oberhaus begann mit der Debatte des von
der Regierung eingebraebten Gesetzentwur¬
fes über die Einschränkung seines Veto¬
rechts . (Dena ) — Der britische Schatzkanz¬
ler Sir Jätafford Cripps erklärte , daß in
Großbritannien keineswegs eine Inflation
herrsche . (Dena -INS ) ,

Warschau . 2i ehemalige , vom ober¬
sten polnischen Gerichtshof zum Tode ver¬
urteilte Angehörige der Wachmannschaft
des Konzentrationslagers Aufch vltz , durch
den Strang hingerichtet . (Dena )

Jerusalem . Araber und Juden schlos¬
sen am 27. Jan . in der Jerusalemer Alt¬
stadt einen Waffenstillstand . (Dena - Reuter )

Nanking . Mit der Ausdehnung des
Kampfgebietes in China hat sich die Front
der ehemaligen chinesischen Hauptstadt
Nanking bedrohlich genähert . (Dena -Reuter )

_ £ $ **£* « * s *, Sex AngesteUten -Verband

im württembergisch - badischen Gewerk¬
schaftsbund protestiert gegen die Fettkür¬
zung in der 110. und 111. Zuteilungsperiode .
— Der Direktor des US - Koordlnierungs -
amtes beim süddeutschen Länderrat , Oberst
Winnlng , empfing am 27. Jan . die elf so¬
wjetischen Journalisten , die sich auf einer
Reise durch die US - Zone befinden . (Dena )

Frankfurt . Das „ Speisekammergesetz “

vom Zweimächtekontrollamt genehmigt . —
Vorschleppte ln der US -Zone erhalten neue
Kennkarte . — Die deutschen Exporteure
in der Bizone erhalten ab 10. Febr . eine
Lizenz zum Abschluß von Exportverträgen
bis zur Höhe von 10 000 Dollar . — Geschäft¬
liche und private Telegramme nach Argen¬
tinien , Brasilien , Chile , Columbien , Luxem¬
burg , Peru und der Tschechoslowakei ohne
Beschränkungen zugelassen . (Dena )

Bethel . Brasilianische Spende für
Deutschland in Hamburg eingetroffen . (Dena )

Berlin . Westzonen erhielten seit April
1344 für ISO Millionen Dollar Liebesgaben .
Wie bei den Care - Sendungen haben die
Sowjetbehörden auch hei den cralog - Pa -
keten die Verteilung in Ihrer Zone noch
nicht gestattet . — Bisherige Tanuareinfuh -
ren an Lebensmitteln : 23 Millionen Dollar .
— Ernst Reclam , der Senior - Chef der
Firma Philipp Reclam in Leipzig , vor der
deutschen Polizei verhaftet . (Dena )

Frankfurt, 28 . Jan, (Dena) Der Direk¬
tor der ZweizonenVerwaltung für Wirt¬
schaft beim Wirtschaftsrat , Dr . J . Semler ,
wurde auf Anordnung der beiden Mili -

I tärgouverneure General Lucius D . Clay
I und General Sir Brian Robertson aus sei¬
nem Amt entlassen .

In der Verlautbarung des Zweimächte-
kontrollamtes werden , wie unser Bericht¬
erstatter -«ch- meldet , aus dem Steno¬
gramm der Erlanger Rede Dr . Semlers
folgende Sätze wiedergegeben , auf die
sich cne Militärgouverneure bei ihrer Ent¬
scheidung vermutlich bezogen haben .

„Mais wurde geschickt und Hühner¬
futter und wir müssen sie teuer bezah¬
len . Sie sind kein Geschenk . Wir müssen
dafür in Dollars zahlen , die durch deut¬
sche Arbeit und deutschen Export ver¬
dient wurden und sollen außerdem noch
. .dankeschön " sagen . Es ist höchste Zeit ,
daß deutsche Politiker aufhören , sich für
diese zusätzlichen Lebensmittel zu be¬
danken .“

„Alles ist an der Ruhr erregt wegen
der idiotiachen Supsidien für Kohle und
Elsen . Trotz allem , wir haben fast gar
kerne Kohle bekommen . Wenn der Koh¬
lenpreis langsam erhöht worden wäre , und
man hätte die Kohle dann aufgeschlagen ,
würde das Budget in »Ler britischen Zone
nicht über zwei Milliarden aufweisen , die
nun unter den süddeutschen Ländern ge¬
teilt werden ."

Kein gemeinsamer Standpunkt
Frankfurt, 28 . Jan . (Dena ) Die Vertreter

dee Wirtschaftsrates haben am 28 . Jan . die
gemeinsamen Beratungen mit den Ver¬
tretern der beiden Militärregierungen
über den anglo-amerikanischen Entwurf
einer „Charta “ für die Bizone begonnen .
Den deutschen Vertretern ist es nicht ge¬
lungen , einen gemeinsamen Standpunkt
zu formulieren , so daß der Wirtschaftsrat
und die Ministerpräsidenten ihre Ansich¬
ten *u den anglo-amerikanischen Vor¬
schlägen getrennt Vorbringen werden .

Die englische Wochenschrift »The Obser¬
ver " berichtet über die tiefe Beunruhigung ,
die jene Engländerinnen ergriffen hebe ,
welche 1947 zu Informationszwecken Deutsch¬
land bereist hätten : es Ist die „konsequente
Ausschließung “ der Frsu vom deutschen
Wiederaufbau , der ihnen solch starken Ein¬
druck gemacht hat .

Di« Engländerinnen folgern so : all « Jene
Frauen in Deutschland , die des hohen
Frauenüberschusses wegen von Heirat und

eigenem Heim ausgeschlossen bleiben , wer¬
den immer tiefer ln Gleichgültigkeit und
Unzufriedenheit versinken , wenn es nicht

gelingt , sie nutzbringend ln den deutschen
Wiederaufbau einzuschalten, ' von dem sie
auch glauben , daß er keine einzige Kraft an
Mitarbeit entbehren könne

Andererseits ließ sich such die Tatsache
nicht übersehen , daß die deutsche . Frau , vor
allem soweit sie der Jüngeren Generation
angehört , keinerlei Anstalten macht , sich
aus der Tatenlosigkeit , in die sie national¬
sozialistische Welt - u . Staatsanschauung ver¬
bannt hat , aus eigener Initiative zu befreien .

Einige führende Engländerinnen sind da¬
her übereingekommen , in einer alle zwei
Monate zu wiederholenden Besprechung et¬

waige Fortschritte im Einsatz der deutschen
Frau nachzuprüfen und je nach Sachlage bei
Lord Packenham , dem Minister für das be¬
setzte Deutschland positive Vorschläge für
eine beschleunigte Entwicklung einzureichen ,
denen wohlwollende Prüfung such bereits
in Aussicht gestellt worden ist .

Geplant tat zuvörderst Wiederholung der
Besuche in Deutschland , um bereits ange¬
bahnte Beziehungen zu deutschen Frauen zu
vertiefen und deren Arbeit zu fördern . Im

Mittelpunkt der englischen Initiative steht

jedoch das Projekt , deutschen Frauen ln
wachsender Zahl einen Aufenthalt in Eng¬
land zu ermöglichen , der auch ausgedehnt
ger \ug anzusetzen sel > damit die Deutschen
einen gründlichen Einblick in die englische
Arbeit und Organisation gewinnen könnten .

Darüber hinaus liegen aber ins Einzelne

gehende Vorschläge bereit ; etwa Schulungs¬
kurse für deutsche Ärztinnen , um sie mit
neuen Apparaten und Methoden bekannt zu

machen , wozu innerhalb Deutschlands im
, Stützung

Augenblick keine Gelegenheit gegeben »ei . i eingeschätzt habe .

Aus der jüngeren Generation zumal sollen
Pflegerinnen , Lehrerinnen , Fürsorgerinnen
und Fabrikpflegerinnen nach England ein¬
geladen werden , um einen Blick über die
eigene Enge hinaus aber auch einen Blick
in das bestimmt nicht mühelose Dasein der
englischen Familie hinein zu tun . wa « bei¬
des hur von Nutzen sein kann ; denn nur
durch Vergleich läßt sich die eigene Position
einigermaßen richtig fixieren .

Das , was die deutschen Frauen an diesem
Versuch nachdenklich stimmen »sollte , ist die
Zielbewußtheit , mit der eine negative Si¬
tuation durch positive Vorschläge umgebo¬
gen werden soll . Mut aber müßte der Ge¬
meinschaftsgeist einflößen , der dem Vorstoß
der englischen Frauen zugrunde liegt : es
sieht in der Tat so aua . als gedeihe er un¬
ter Frauen leichter , und drüm sollte er
dankbar mit dem Willen beantwortet wer¬
den . alch ableuem und helfen zu lassen .

Dr . E . R.

„Großgermanisches* Reich
Nürnberg , 28 . Jan . (Dena) Die Pläne

Rlbbentrops und seines Auswärtigen Am¬
tes zur Aufteilung der Welt nach einem
siegreichen Krieg schilderte der ehema¬
lige Ministerialdirektor im Auswärtigen
Amt, Dr . Fr . Gaus , in einer eidesstatt¬
lichen Erklärung , die von dem stellv . US-
Hauptankläger , Professor Robert M . W.
Kempner , im Prozeß gegen die Wilhelm¬
straße als Beweisstück vorgelegt wurde .

In dieser eidesstattlichen Erklärung
führte Gaus aus , daß' die deutsche politi¬
sche Führung in dem japanischen Über¬
fall auf Pearl Harbour am 7 . Dezember
1941 den -ersten Schritt zur Schaffung
eines „großgermanischen “ Reiches gese¬
hen hallt .

Als sich das 3. Reich im Sommer 1941
auf der Höhe seiner Macht angekommen
glaubte , habe Ribbentrop mit seinem diplo¬
matischen Apparat die Einbeziehung Ja¬
pans in den Krieg als vernehmlichstes
Ziel betrachtet . Dabei sei der Krieg mit
den Vereinigten Staaten ohne Sorge ein¬
kalkuliert worden , weil man die ameri¬
kanischen Möglichkeiten für die Unter-

Englands alA kriegsunwichtig

Speisc&sw^ pr « «orei
Das in Frankfurt Dc-scluo - .. ., „ u zu be¬

grüßende Erfassungs -Notgesetz enthält eine
Schildbürgerei , dl « ein homerische » und zu¬
gleich bittere « Gelächter ln io Millionen
Haushalten der Bizone hervorgerufen hat .
Zehn Millionen Haushalte sollen durch Fra¬
gebogen zur Angabe ihrer Vorräte an Mehl
und Kartoffeln , an einem noch zu bestim¬
menden Stichtag veranlaßt werden . So will
man die dort vorhandenen Bestände ermit¬
teln . Ein grandioser Witz !

Weil di « auf Grund dee unzureichenden
Erfassungssystem « errechneten Vorräte nicht
aufgebracht wurden , well deshalb die Haus¬
halte der Verbraucher , namentlich der (Un .
ter -)Normalverbraucher nichts haben , sucht
man die fehlenden Vorräte gerade dort , wo
sie fehlen . Ein Witz , wie gesagt . Denn wären
die Vorräte in den Haushaltungen , dann
wäre ja , wie auch der Weisheit de * Wirt¬
schaftsrates klar sein müßte , die ganze Ak¬
tion vollkommen überflüssig

Es i*t absurd , aber man scheint in Frank¬
furt wirklich zu glguben , die Speiaekam -

mern der Haushaltungen seien ein Reser¬
voir . Daß jeder , der nur eine Gelegenheit
findet , sieh zu selnetf Hungerkalorien Ohne
Zahlung von Schwarzmarktpreisen (die an¬
zulegen die Allerwenigsten in der Lage sindl
ein paar Pfund Kartoffeln oder ein J ’fund
Mehl besorgt , ist selbstverständlich , ist durch
den Mangel erzwungene Betätigung des
Selbsterhaltungstriebe *. Aber da » sind nicht
die Schuldigen der mangelhaften Erfassung ,
das sind nicht die Schieber und Korrum¬
pierten . Denen lege man das Handwerk mit
den schärfsten Mitteln . Den Kleinen aber ,
den Armen und Ehrlichen , lasse man un¬
geschoren . Er kann den Fragebogen , der
ihn nach seinen „Vorräten “ fragt , nur ala
Hohn empfinden . Oder glaubt man wirklich ,
er wird die fünf oder zehn Pfund Kartof -j

'"

fein , die er sich gegen irgend einen lange
gehüteten , ihm kaum entbehrlichen Ge -

brauchsgegenatand eingetauscht hat , brav
auf den Fragebogen schreiben ?

Zehn Millionen Fragebogen also . Wieviel
Millionen Fragebogenfälschungen wird das

geben ? Denn wer seine fünf Pfund Kartof¬
feln verschweigt , macht sich doch der Fäl¬
schung schuldig , nicht wahr ? Welche Armee
von Beamten wird die Angaben kontrol¬
lieren ? Steilen wir solch « Armee von Kon -
trollbeamten auf die Beine ? Besoldet aus
den saftigen Steuern , die eigentlich den

„Geädüberhang " beseitigen sollten , aber da¬
für die Bürokratie speisen ? Und wenn man
— wann ? — alle Fragebogen durchgeackert
hat (zehn Millionen Blatt Papier !) , dann i#t

1000 :1 zu wetten , daß die 5 Pfund Kartof¬
feln oder meinetwegen auch 20 Pfund den
Weg alles Irdischen gegangen sind . Wohl
bekomm ’s ! Aber man kann dann eine Sta¬
tistik machen , das gibt einer Divisioh von
Beamten noch monatelang zu tun . Man
kann eine riesige Sammlung volkstümlicher
Kernsprüche herausgeben , die sich todsicher
auf den zehn Millionen Fragebogen finden
werden , und man kann die zehn Millionen
Blatt Papier «U Makulatur verwenden , um
das Neupapier für Herausgabe besagter
Sammlung zu gewinnen Dabei dürften noch
einige Tonnen für Kompensationen übrig
bleiben .

Übrigen » , das Papier . Man weiß noch nicht ,
wie man die Frägebogenflut entfesseln solL

Papier Ut kniapp , zehn Millionen Fragebo¬
gen bringen selbst die rd . *0 Prozent der
deutschen Papierproduktion verschlingenden
Behörden ln Verlegenheit . Und darum »er¬

wägt “ man , nötigenfalls einige Nummern
der Tagespresse ausfallen zu lassen . Ein

pfiffiger Gedanke , denn dann bezahlen die
Abonnenten der Tageszeitung die Fragebo¬
gen , dann muß die unangenehm kritische
Presse für ein paar Tage schweigen . Wir *

der Gedank ' nicht so verwünscht gescheit ,
man wär ’ versucht , ihn herzlich dumm zu
nennen .

Man hat sich bisher als unfähig erwiesen ,
die Produktion der Landwirtschaft und der

gewerblichen Wirtschaft an der Quell « scharf
zu erfassen , gehörige Kontrolle zu üben ,
wirkungsvolle Strafen ziu erlassen . Man kon¬
zentriere endlich alle Kraft darauf , das bis¬
her Versäumte künftig nicht abermals zu
versäum « ! Geschieht hier das Erforder¬
liche . dann ist eine grundlegende Besserung
gewiß . Die Speisekammer ) ägerei durch Fra¬

gebogen aber lasse man sein . Sie tst nur

geeignet , die Verbitterung zu vergrößern ,
das stark lädierte Ansehen der Behörden
weiter zu vermindern und sie dem schlimm¬
sten Fluch zu überantworten , den es gibt ,
dem der Lächerlichkeit . W . S .

Die deutsch-sowjetischen Beziehungen 1939-1941

Keine Rückkehr für Ostflüchtlinge
Stuttgart, 28 . Jan . (Dena) Etwa 32 000

illegale Grenzgänger aus der sowjetischen
Besatzungszone wurden , wie der Leiter
der Flüchtlingsverwaltung in der ameri¬
kanischen und britischen Zone, Landrat
Mlddelmann , im Länderrat mitteilte , in
Niedersachsen in der Zelt vom 14 . De¬
zember bis 5 . Januar registriert . Die
Zahl der illegalen Grenzübertritte von
der sowjetischen in die amerikanische
Zone hätte während des gleichen Zeit¬
raumes nur etwa 1800 betragen .

Er wies ferner darauf hin , daß für die
Flüchtlinge und Ausgewiesenen aus den
östlichen Ländern und den ehemaligen
deutschen Ostsgebieten keine Möglichkeit
für eine Rückkehr in die alte Heimat
vorhanden sei.

Fortsetzung und Schluß des Berichtes
Molotow gab gleichzeitig bekannt , daß mili¬

tärische Maßnahmen der Sowjetunion in Po¬

len in einigen Tagen erfolgen würden , daß
aber di « Rote Armee noch nicht zum Vor -

mareeh bereit »ei . Am , 17 . September in¬
formierte Stalin Berlin , daß die UdSSR
Bündnisverhandlungen mit der Türkei eln -

gehen werde . In der Zwischenzeit forderte
die Sowjetunion Stützpunkte in Estland
und Finnland .

Am 28. September wurde da * deutsch -so¬
wjetische Abkommen Uber die Aufteilung
Polens unterzeichnet . In einem Gehelm -

protokoll wurde über den Bevölkerungsaus -
tausoh entschieden und festgelegt , daß Li¬
tauen in die sowjetische Einflußsphäre fällt .
Anschließend wurde beschlossen , Verhand¬
lungen für einen neuen Wirtschaftsvertrag
durchzuführen , wobei die Sowjet * verspra¬
chen , den Transitverkehr Deutschland * mit
Rumänien , dem Iran , Afghanistan und dem
Femen Osten zu erleichtern .

Die Zelt vom 2. Oktober 1939 bl * zum 29 .
Mal 1940 bildete den Höhepunkt der deutsch -

sowjetischen Zusammenarbeit . Deutschland
befürchtete einen Pakt der Türkei mit
Großbritannien und Frankreich und wies
Schulenburg an , er soll « Molotow aufmerk¬
sam machen , daß bei einer Revision de «

sowjetisch -türkischen Beistandspaktes Jede
Verpflichtung dar Türkei , gegen Deutsch¬
land zu kämpfen , öffentlich ausgeschlossen
wird . Am 5. Dezember 1939 beklagt « »ich
Keitel über übertriebene Forderungen der
Sowjetunion nach deutschem Kriegsmaterial
und gab di « ersten Redbungen an der so¬
wjetischen Grenze bekannt , die vor allem

Dinger , durch dl « Ausweisung der Juden
auf sowjetisches Gebiet entstanden »eien .
Das Problem der Lieferungen von Rohstof¬
fen durch di « Sowjetunion und von Indu¬
strieprodukten durch Deutschland führte
ebenfalls zu Reibungen . Der Vorschlag Rib¬
bentrop * vom 34 . März 1940 , Molotow und
wenn möglich Stalin sollten Berlin be¬
suchen , wurde von der UdSSR negativ be¬
antwortet . Nach der Besetzung Norwegen *
und Dänemark * bestand Molotow auf Re¬
spektierung der Neutralität ' Schwedens .

Am io . Mai 1940 erklärte Molotow , er
könne die deutsch « Invasion Hollands , Bel¬
giens und Luxemburgs verstehen und zweifle
nicht * n deren Erffig . Vom 4 . Juni 1940 an
begann die Zelt der Reibungen wegen des
Baltikums und de * Balkans . Am 17. Juni
stellte der deutsche Außenminister fest , die
Ereignisse Jan Baltikum seien nur Angele¬

genheit der baltischen Staaten und der So¬

wjetunion . Molotow sprach am 14. Juni
Schulenbur * aeina Glückwünsche für den

Erfolg der deutschen Wehrmacht au *. Auf

di « Forderung Molotow « vom 33. Juni ,
daß die Frage Beesarabien » gelöst werden
müs *e , und d*ß die UdSSR Anspruch * uf
die Bukowina erheb « , antwortete Berlin ,
Deutschland ael selbst *n der Bukowina
interessiert . Molotow anerkannte am 24. Juni

die Vormachtstellung Italiens im Mittel¬
meer unter der Bedingung , daß Italien die
Vormachtstellung der Sowjetunion im schwar¬
zen Meer respektiere .

Die deutsch - italienischen Besprechungen
mit Staatsmännern de * Balksns am 29. Juli '

beunruhigten die Sowjetunion . Am 30. Aug .
protestierte Molotow gegen die deutsche
Weigerung , die Rechte der litauischen So¬

wjetrepublik auf den freien Hafen Memel
anzuerkennen . Deutschland wart der UdSSR
vor , tm Baltikum und Bessarabien einge¬
schritten zu sein , ohne Deutschland vorher
Informiert zu haben und den Deutschland
versprochenen Teil Litauens besetzt zu ha¬
ben . Molotow warf am 10. Sept . Deutsch¬
land vor , unloyal « Maßnahmen lm Balkan
durchgeführt zu haben .

Au « der amerikanischen Veröffentlichung
geht hervor , daß die diplomatische Aktivi¬
tät zwischen den beiden Ländern vom 2« .
September bis 26. November 1940 sich in der
Hauptsache mit dem Dreierpakt Deutsch¬
land — Italien —Japan befaßte , durch den sich
Moskau beunruhigt fühlte . Die sowjetische
Regierung erklärte sich am 26. November
mit einem Viererpekt einverstanden , falls
Deutschland »ich ' aus Finnland zurückziehen
würde und wenn Bulgarien sinen Beistands¬
pakt mit der Sowjetunion abschUeßeh würde .
Die UdSSR forderte außerdem einen Stütz¬
punkt ln den Dardanellen und den Verzieht
Japans auf Nord -Sachalin .

Die amerikanische Veröffentlichung be¬
zeichnet den Zeitraum vom 14. Dez . 1940 bi «
13. März 1941 als „Periode des sowjetischen
Widerstandes gegen den deutschen Vor¬
marsch im Balkan " . Der Von Hitler Unter¬
zeichnete Befehl Nr . 21 vom 18. Dezember
wies die deutschen Truppen «n , auf einen
Krieg mit der Sowjetunion vorbereitet zu
sein , selbst vor Beendigung des Feldzuges
gegen England . In diese Zelt fiel die Aus¬
arbeitung des „Plans Barbarossa *. Die So¬
wjetunion erfuhr von der Anwesenheit
deutscher Truppen in Rumänien und der
sowjetische Botschafter ln Berlin erklärte ,
die Anwesenheit ausländischer Truppen auf

oulgarischem Gebiet und den Meerengeo
würde als „ Verletzung der Sicherheitslnter -

• ssan der Sowjetunion “ betrachtet . Deutsch¬
land ei widerte , di « deutschen Truppen mar¬
schieren durch Bulgarien , um die Englän¬
der aus Griechenland zu vertreiben . Schulen¬

burg informierte am 1. März 1940 die deut¬
sche Regierung , daß Molotow mit Besorgnis
die Nachricht über den Beitritt Bulgariens
zum Dreierpakt erhalten und erklärt habe ,
die deutsche Besetzung Bulgariens sei eine
Bedrohung der sowjetischen Sicherheit .

Deutschland beschwerte sich am 24 . und
23 . April 1941 über die Verletzung der deut¬
schen Grenze durch sowjetische Flugzeuge ,
während die Sowjetunion sich über die Ver¬
letzung ihrer Grenze durch deutsche Flug¬
zeuge beschwerte . Nach Berichten des Ma¬
rine -Attaches der deutschen Botschaft in
Moskau vom 24 . April sprachen aua Deutsch¬
land etntreffend « Reisende von der Mög¬
lichkeit eines Kriege * zwischen den beiden
Ländern . Hitler sagte am 28 . April zu Schu¬
lenburg in Berlin , man könne der UdSSR
kein Vertrauen schenken .

Nach einem Bericht des deutschen Bot¬
schafters ln Schweden informierte di « so¬
wjetische Botschafterin Kollontay die so¬
wjetische Regierung , daß deutsche Truppen
an der Westgrenze der Sowjetunion zusam -

mengezogen würden . Während dieses gan¬
zen Zeiträume * versicherte Schulenburg , die
Sowjetunion hege keinerlei Angriffsabaich -
ten gegen Deutschland .

Ribbentrop informierte am 15. Juni den
deutschen Gesandten ln Ungarn , da « Land
müsse sich auf einen Bruch zwischen Deutsch¬
land und der Sowjetunion gefaßt machen .
Am M . Juni übermittelte Ribbsntrop Bot¬
schafter Schulenbtirg in Moskau den Text
der deutschen Kriegserklärung an die So¬
wjetunion und am gleichen Tage sdirieb '

Hitler an Mussolini , um seinen Entschluß
zu rechtfertigen . Wieder am gleichen Tag
protestierte der sowjetische Botschafter in
Berlin gegen di « Verletzung der sowjeti¬
schen Grenze durch deutsche Flugzeuge . Am
22 . Juni bat MOlotow Schulenburg um Auf¬
klärung über di « augenblicklichen deutsch -
sowjetischen Beziehungen und erhielt die
Antwort , er (Schulenburg ) könne nichts sa¬
gen , da er nicht die notwendigen Informa¬
tionen besäße .

Ein Memorandum über die Besprechungen
zwischen Ribbentrop und dem sowjetischen
Botschafter in Berlin , Dskanosow , vom 22.
Juni berichtet , daß Ribbentrop 4 Uhr mor¬
gens den Beginn der Feindseligkeiten gegen
die Sowjetunion bekannt * «gehen hat . (Den «)
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Die Christlich -demokratische Union
Im Zusammenbruch aller staatlichen Ord¬

nung vor nahezu drei Jahren hat sich einzig
und allein die Gemeinde als Hort und
Schutz für den einzelnen erwiesen . Ver¬
pflichtend hieran zu erinnern ist dringend
Anlaß gegeben in einem für die Geschicke
unserer Stadt so bedeutungsvollen Augen¬
blick , da das Oberhaupt unseres Gemeinwe¬
sens in freier Abstimmung zu wählen ist .
Jeder ist berechtigt , sich zur Wahl zu stel¬
len . Jeder ist verpflichtet , seine Stimme in
die Waagschale zu werfen . Die Rechte und
Verantwortung sind somit durchaus demo¬
kratisch auf die denkbar breiteste Basis ge¬
stellt .

Als einzige Jfartei hat die aus den Wah¬
len vom 7. Dezember 1047 als stärkste
Wählergruppe hervorgegangene SPD ihren
Kandidaten benannt . . Die CDU hat nach
reiflicher Überlegung von der Aufstellung
eines eigenen Oberbfirgermeisterkandidaten
Abstand genommen , da sie bereit ist , nach
demokratischen Gepflogenheiten der stärk¬
sten Partei das Recht anzuerkennen , das
Oberhaupt der Stadt zu stellen . Der Ver¬
zicht auf einen eigenen Kandidaten bedeu¬
tet keineswegs Verzicht auf Einfluß auf die
Politik des Karlsruher Rathauses . Unser
Standpunkt und unsere Zielsetzung sind :
An der Verantwortung tei 'lnefhmen , Rück¬
sicht Nehmen auf die berechtigten Wünsche
anderer Parteien , aber Standhaftigkeit be¬
wahren in der Vertretung des eigenen Ge¬
dankengutes mit dem einzigen Ziel , dem
Wohl unserer Stadt und ihrer Bevölkerung
zu dienen . Diesen Gesichtspunkten ent¬
spricht es durchaus , wenn wir in freiem ,
politischem Entschluß die Freunde . Wähler
und Wählerinnen der Christlich -demokrati¬
schen Union auffordem , sich am nächsten
Sonntag an der Wahl zu beteiligen und ihre
Stimme für Oberbürgermeister Friedrich
Topper abzugehen . Wir sind der Meinung ,
daß in einer Zeit beispielloser Not unseres
Volkes nicht parteipolitische Auseinander¬
setzung , sondern nur die Konzentration aller
positiven Kräfte Rettung und Wiederauf¬
stieg bringen können . Wir stehen zu diesem
Standpunkt , obwohl wir wissen , daß er von
anderen Parteien an anderen Plätzen leider
nicht praktiziert wird . Unsere Haltur ^ trägt
dem Gebot der Zusammenfassung aller
Kräfte Rechnung . W-ir stellen uns deshalb
bei dieser Wahl hinter die P er son des bis¬
herigen Stadtoberbauptes , der die Geschicke
unseres Gemeinwesens in der Vergangen¬
heit gut geleitet und yn vertrauensvoller Zu¬
sammenarbeit mit allen Parteigruppen die
Redlichkeit deines Wollens bewiesen hat .

Wir wollen mit unseren Stimmen zu einer
möglichst umfassenden Wahlbeteiligung bei¬
tragen , damit e* .jedem offenbar werde , daß
unser Stad tob erbaupt weit über seine eigene
Parteirichtung hinaus Sachwalter der Inter¬
essen aller ist , damit seine Autorität im
Ringen um die wirtschaftliche Behauptungunserer durch Krieg und Nachkri egsereig -
nisse so schwer geschädigten Stadt gestärktwird , und damit das Ansehen unserer ge¬liebten Vaterstadt draußen im Lande kei¬
nen Schaden erleidet .

Stadferat Wilhelm B a u r .
Demokratische Volkspartei

Die Wahl des O . B . am 1. 2. zeigt eine
grundlegende Verschiedenheit zu den Wahlenin der Zeit der Weimarer Republik und auch
zur ersten O. B . -Wahl nach dem Zusammen¬bruch . Jeder kann sich zur Wahl stellen , unddie ganze Bevölkerung der Stadt \ tählt . Frü¬her — die Nazizeit mit ihrem Fühj -erprinzipsoll nicht einmal des Erwähnens wert sein —
war die Wahl des Stadtoberhauptes eine An¬
gelegenheit des Bürgerausschusses oder zu¬letzt des Stadtrats , dem unmittelbaren Ein¬fluß der Bürgerschaft selbst war sie entzogen .Wir sind also jetzt noch demokratischer ge¬worden , und dies ' ist zu begrüßen . Währendsich früher nur die in das Stadtpariament
gewählten Vertreter der Parteien zu einigenhatten und damit der Ausgang der Wahl
feststand , hat jetzt die ganze Bevölkerungdas Votum zu sprechen . Eine Diktatur des
Parteienapparates , wenn man sich einmal so
ausdrücken darf , ist unmöglich geworden .Von welch größer Bedeutung dies werdenkann , haben die Stadtratswahlen erwiesen ,denn hier hat zum Erstaunen wohl Vielerund Zur Belehrung der Parteiführer derWale der Bevölkerung manchen dickenStrich durch den Namen eines auf der Liste
sicher plazierten Kandidaten gemacht . Vier¬
zig Prozent veränderte Stimmzettel wurden
abgegeben , es wurde kumuliert und pana -
schiert und der Wille der Wähler klar er¬bracht , daß in erster Linie die Person und
dann erst die Partei maßgebend sein soll .

Ein sicheres Zeichen , daß auch wir Deutschen
zur Demokratie erzogen werden können ! Wir
wollen diese Erkenntnisse grundsätzlich
festhalten und heraussteilen , wenn sie auch
bei der diesmaligen O .B .-Wahl ohne Be¬
deutung bleiben werden , weil nicht zwischen
mehreren Kandidaten zu wählen ist sondern
Herr Töpper allete zur Wahl steht . Es ist
dies zunächst ein Zufall , vielleicht aber nichtdoch so ganz nur Zufall , weil Herr Töpperschon geraume Zeit die Geschicke unserer
Stadt leitet , und , sagen wir es offen , zur
Zufriedenheit leitet . Wir meinen hiermit den
Oberbürgermeister Töpper und nicht den
Sozialdemokraten Töpper . Ein solch offenes
Bekenntnis gehört unserer Ansicht nach auch
zu den Grundsätzen einer wahren Demo¬
kratie , gerade im Gegensatz zur Parteien¬
demokratie , die eben keine Demokratie mehrsondern reine Parteipolitik ist , eine Partei¬
politik , die in erster Linie zum Untergangder Weimarer Republik geführt hat . Wir
fordern deswegen unsere Parteifreunde und

.Wähler auf , Herrn Töpper ihre Stimme zu
geben , er soll nicht nur von den Sozialdemo¬kraten , sondern von der ganzen Bevölkerunggewählt werden . Im Sinne einer echten De¬
mokratie wird dies für Herrn Töpper Ver¬
pflichtung sein , in erster Linie Oberbürger¬meister unserer Stadt , und dann erst Sozial¬
demokrat zu sein . Wir wählen Herrn Töp¬
per und nicht die Sozialdemokratische Partei .

Stadtrat Dr . Fr . Seippel .

„lYfassensekiekungevi kein Problem !”
Wo bleiben die entsprechenden Maßnahmen der Regierungsstellen ?

Der Kampf um den Bedarf des täglichenLebens hat sich seit Einstellung der Kampf¬
handlungen nicht gebessert . Regierung und
Behörden haben wohl in Reden den Elemen¬
ten , die eine Besserui ^ verhindern , den
Kampf angesagt . Das » Schieber tum blüht
aber mehr denn je , weil eine engsthafte
Erfassung und Überwachung der Produktion
nur symbolisch besteht . Mit stoischer Ruhe
sehen die Verantwortlichen dieser Ent¬
wicklung zu . Auf unsere Veröffentlichung¬in Nummer 4 „Wann endlich ?“ gibt die Lan¬
despolizeidirektion Erläuterungen , die das
bestätigen , was in verschiedenen Artikelnschon zum Ausdruck kam , daß vor lauter
Instanzen mit den verschiedensten Kompe¬tenzen praktisch nichts geschieht . So ware$ bis jetzt der Grenzpolizei an den
Zonengrenzbahnhöfen neben der Ausweis¬
kontrolle nur gestattet , Gepäckkontrollen inden Personenwagen und auf den Bahnstei¬
gen durchzuführen . Die Kontrolle des Ex¬
preß - , Eil - und Passagiergutes in den Ge¬
päckwagen fiel in das Ressort der Bahn¬
polizei , wodurch eine Überprüfung durch
die Landespolizei nicht möglich war . Derso entstandene Zustand könnte vom poli¬zeilichen Standpunkt aus gesehen in dieWorte gekleidet werden : „Bewirtschaftete
Güter waggonweise zu verschieben , ist über -

Vor einem Proteststreik des ADGB ?
Karlsruher Gewerkschaften nahmen Steilung zur Ernahrungslage

Die vollzählig besuchte Vertreter -Ver¬
sammlung der Karlsruher Gewerkschaften ,nahm am 27. l . 1948, unter dem Vorsitz vonKarl Flößer Stellung zu der Ernährungs¬
krise . Nach einem Bericht von Gewerk¬
schaftssekretär G ö s e r über die Stuttgarter
Beiratssitzung des Gewerkschaftsbundes
Württemberg -Baden und nach lebhafter
Diskussion , wurde eine Entschließung

| angenommen , die u . a . besagt , daß die
Vertreter -Versammlung der Auffassung sei ,daß mit ' allen Mitteln eine weitere Kürzungder gegenwärtigen Rationen verhindert wer¬den müsse . Gleichzeitig fordere die Ver¬
sammlung , daß die Bodennutzungs¬flächen in der Bizone restlos fest¬
gestellt und demnach das Anbau - und
Ablieferungssoll neu festge¬

legt werde . Ebenso müsse durch eine
restlose Erfassung der industriellen
und handwerklichen Produktion die -
Versorgung der Landwirtschaft mit den
notwendigen Bedarfsgütern sichergestelltwerden .

Die Arbeiterschaft sei der Verzweiflungnahe . Der Gewerkschaftsbund werde alle
ihm zur Verfügung stehenden Mittel ein -
setzen , um eine weitere Verschlechterungder Lebenslage der arbeitenden Schichten zu
verhindern . Das Vertrauen , das die Schaf¬
fenden in die Gewerkschaften setzen , müsse
unter allen Umständen erhalten bleiben .Der Bundesvorstand wolle beschließen , daß
im Falle einer weiteren Kürzung zu einem
allgemeinen Proteststreik auf¬
gerufen wird .

KURZE STADTNOTIZEN
700 g Rohzucker und 300 g weißen Zucker

In der 111. Zuteilungsperiode werden außer
300 g weißem Zucker 700 g kubanischerRohzucker ausgegeben . Der Kubazucker sei
ernährungsmäßig einwandfrei , da jedochdie Versuche über seine Eignung zum Kon¬
servieren noch nicht abgeschlossen sind ,empfiehlt die Verwaltung für Ernährung ,diesen Zucker vor allem zum Süßen der
täglichen Gerichte zu verwenden und den
weißen . Zucker für die Einmachzeit aufzube¬währen . ^ *

Stimmzettel zu / Oberbürgermeisterwahl .Das Nachrichten amt berichtigt seine Notiz
zur Oberbürgermeisterwaihl in der letzten
Ausgabe und teilt mit , daß es einen amt¬
lich , bergest eilten Stimmzettel nicht gibt ,sondern am Eingang des Wahllokals Stimm¬
zettel für den Wähler bereitliegen . Der grö¬ßere Teil davon ist mit dem Namen des
aufgestellten Kandidaten versehen . Diese
Stimmzettel können unverändert und ver¬
ändert abgegeben werden . Beim kleineren
Teil der Stimmzettel kann der Name des
zu Wählenden eingetragen werden .

Für die ill . Zuteilungsperiode . Das Er¬
nährungsamt warnt vor der Einlösung von
Lebensmittelkartenabschnitten der 111. Zu¬
teilungsperiode — vor allem Kleinabschnitteüber Fett — bevor der amtliche Aufruf er¬
folgt ist , da verschiedene Änderungen vor¬
gesehen sind . Der Handel schädigt sich
selbst , wenn, -er diesen Hinweis nicht befolgt .

Fischabschnitte verfallen am Samstag . Essind zur Zeit genügend Fische vorhanden ,um diese Abschnitte beliefern zu können .
Eisenbewirtschaftung . Vom 1. Februar 1948

ab sind nur noch numerierte Eisen - und
Bestellschecfcs zu verwenden ; die alten ,nicht numerierten Schecks verlieren mit dem
31 . Januar 1948 ihre Gültigkeit . Von diesem
Zeitpunkt ab muß die Annahme von Schecks
ohne Nummern grundsätzlich abgelehnt wer¬
den . Firmen , die zum Scheckverkehr zuge¬lassen sind , können gegen Vorlage der Zu¬

18 Zentnci » Fleisch aus Sehwarzschlachtungen
Obwohl n̂aCh amtlichen Statistiken m der

Brizone (heimlicher Mord altem im ver¬
gangenen Jahr Millionen Borstentiere da -
hingeräfft hat , ist es unseres Wissens bis¬
her in Karlsruhe noch nie vorgekommen ,daß die Gerichte sich mit Schwarzschlach¬
tungen von Schweinen hätten befassen kön¬
nen . So war denn auch die letzte Verhand¬
lung vor der Strafkammer II (Vors . ; Land -
gerichtsrat Dr . Roth er ) — von weitem
natürlich — wieder durch die letzten Seuf¬
zer abgestochener Kühe untermalt und der
Hauptangeklagte Heß durchblicken , daß der
Tod seinen mageren und abgetriebener * Op¬
fern eher eine Wohltat denn sonstwas be¬
deutet habe .

Was sich in der am Mittwoch verhandel¬
ten Strafsache ergab , war die Tatsache , daß
der Metzger Ernst Langbein von 1945
bis 1947 das Fleisch von vier von ihm ge¬schlachteten Kühen , teils im eigenen Haus¬
halt verwertet , zum größeren Teil aber zu
den üblichen Schwarzhandelspreisen veräu¬
ßert hatte . Beihilfe leisteten ihm bei den
Schlachtungen und Transporten der Koch
Julius E . und der Kraftfahrer Eugen St .,
Hauptabnehmerin war die Restaurateurs¬
witwe Maria R ., die etwa 4 bis 5 Zentner
Fleisch gekauft und zum Teil an Bekannte

lassungsbescheinigung ab sofort bei den
örtlichen Wirtschaftsämtem die Scheckvor¬
drucke abholen . Lieferer , die nicht zum
Scheckverfahren zugelassen sind , können
die bis zum 31. Januar 1948 angenommenenSchecks ohne Scheckheftblattnummer bis
zum 15. Februar 1948 bei den Umtausch -
steilen Umtauschen lassen .

Gottesdienstfreiheit . Uber dieses Thema
spricht Erwin Schwafert am Sonntag , 1. 2.»
18.30 Uhr , im Konzerthaus , veranstaltet von
den Zeugen Jehovas .

Lichtbildervortrag . Am Freitag , 30 . Jan . ,
19 Uhr , findet im 'Hörsaal 16 des Aulabaueg
der Tec $n . Hochschule , veranstaltet von der
staatlichen Kunsthalle , ein Lichtbildervor¬
trag statt , bei dem Prof . Dr . Lehmann -
Haupt Über ,»Amerikanische Malerei “ spre¬chen wird .

„Die Naturfreunde “ veranstalten am 30.
Januar , 19.30 Uhr , in der „Bavaria “ ihre
Jahreshauptversammlung .

Goldene Hochzeiten . Die Eheleute Chri¬
stian Weißenberger , Karlsruhe , Schef¬
felstraße 60, feierten am 28. Januar 1948 ,
und die Eheleute Heinrich Sauerbeck ,
Karlsruhe , Hirschstraße 164, am 29. Januar
1948 das Fest ihrer goldenen Hochzeit . Der
Oberbürgermeister ' ließ den Jubelpaaren
herzliche Glückwünsche nebst einer Ehren¬
gabe übermitteln ,

Geburtstag . Am 30 . Januar feiert Frau
Adelgunde Beck , Seydlitzstr . 27. ihren
83. Geburtstag .

haupt kein Problem !“ Die maßgeblichen
Stellen der Eisenbahn waren nicht ge¬
neigt , sich von der Landespolizei in ihre
Privilegien eingreifen zu lassen . Wenn
trotzdem allein beim Grenzpolizeiposten am
Karlsruher Hauptbahnhof täglich
etwa 2 bis 4 Zentner Rohtabak sicherge -
stellt werden konnten , so beweist das nur ,mit welchen Massen geschoben wird . Haupt¬
sächlich sind es Rheinländer , die aus dem
französisch besetzten Teil Badens kom¬
mend , in den viehreichen Gegenden Nord¬
frieslands für ein Pfund badischen Tabaks ,
der gegen Textilien , Schuhe , Eisen - und
Stahlwaren eingehandelt wurde , ein Pfund
Speck erhielten . Umfangreiche Sicherstellun¬
gen , sind nicht melfr möglich , da die stän¬
dig hin - und herpendelnden Schieber <He
Sachlage richtig erkannten ,

*

1 nämlich , daß
die Gepäckwagen zur Kontrolle für die
Grenzpolizei nicht zugängig sind . Selbst
Eisenbahnbeamte hatten dem Postenführer
des Grenzpolizeipostens am Karlsruher
Hauptbahnhof gesagt , es sei an der Zeit ,
daß die Landespolizei die Gepäckwagen von
und nach der französisch besetzten Zone
kontrolliere , weil sonst die polizeiliche Tä¬
tigkeit am Hauptbahnhof überflüssig wäre .
Interessant ist noch die Feststellung , daß
die Gepäckwagen seit längerer Zeit durch
die Bahnpolizei überhaupt nicht
kontrolliert wurden , .. was den hellhörigen
Schiebern nicht entging .'

Um diesem untragbaren Zustand ein Ende
zu bereiten , hätten , wie die Landespolizei¬
direktion Karlsruhe mitteilt , diie zustän¬
digen Ministerien eine Anordnung erlassen ,
die im Wortlaut noch nicht vorliege , die
aber der allgemeinen Polizei das Recht
gebe , Bahnhöfe und Züge einschließlich Ge¬
päckwagen und Güterwagen zu kontrollie¬
ren . Bei dringendem Verdacht soll der Po¬
lizei gestattet sein , die Züge anzuhalten . Es
ist zu hoffen , daß diese Anordnung bald
1 h Kraft tritt . P . S.

Protest der Neubürger
Rund 500 Flüchtlinge von Durlach -Aue ha¬

ben in einer Versammlung am 24 . 1. 1948
ihre Mißbilligung über die sich immer wie¬
der verzögernde Bearbeitung der Durch¬
führungsbestimmungen zum Flüchtlingsge¬
setz , sowie des Hausratsgesetzes durch den
Landtag ausgesprochen und verlängert eine
sofortige Verabschiedung dieser für alle
Flüchtlinge so dringenden Gesetze .

Bestimmungen zur Eier -Ablieferung
Jeder landwirtschaftliche und gewerbliche

Geflügelhalter in Württemberg -Baden nyuß
gemäß einer Anordnung des Landwirt¬
schaftsministeriums im Eier -Wirtschaftsjahr
1947/48 pro Henne und Ente 50 Eier abliefern .
Nichtiandwirtschaftliche Geflügelhalter müs .
sen zehn Eier pro Huhn , gewerbliche Ge¬
flügelhöfe , wie Farmbetriebe , Brutanstalten
und andere Betriebe mit 100 Tieren und
mehr 80 Eier pro Huhn und 50 Eier pro
Ente abliefern . Das Eierbewirtschaftsjahr
1947/48 läuft vom 1. Oktober 1947 bis 30.
September 1948 .
Künstlerische Kultur unserer Heimat
Im Redtenbacher Hörsaal eröffnete am

Samstagabend Dr . Günther M o r a t h die
Vortragsreihe „Künstlerische Kultur unserer
Heimat “ mit Lichtbildern aus der glanz¬
vollen Geschichte de ;r Insel Reichenau . Der
Vortragende schilderte die Schönheit dieses
begnadeten Eilandes , das dazu ausersehen
war , eine leuchtende Blüte im Kranze der
mittelalterlichen Kultur zu sein . Von den
zwei Dutzend einst über die Insel ver¬
streuten Kirchen sind nur noch drei erhal¬
ten ; Ober - , Mittel - und Unterzell mit ihren
kunstgeschichtlich bedeutsamem Basiliken¬
bauten . Die Klostergründung geht auf den
spanischen Mönch Pirmin zurück , der mit
vielen anderen Leidensgefährten beim Ein «»
dringen der Araber von der Iberischen
Halbinsel fliehen mußte und im 8. Jahrhun¬
dert , begünstigt durch eine Schenkung Karl
Martells , die Benediktinerabtei errichtete ,die bis zum 13 . Jahrhundert — und später¬hin noch einmal — durch Wissenschaft und
Kunst große Bedeutung erlangte . efa .

Vor dem Beginn der Olympischen Winterspiele
In St . Moritz ist alles bereit zum Start j Männerklasse : Fecht , SC Karlsruhe . Alters¬

weitergegeben hat . Der Viehhändler Karl
K ., der von Langhein wissentlich falsch an¬
geschuldigt worden war , ihm eine Kuh zur
Schwarzschlachtung geliefert zu haben ,
konnte glaubhaft nachweisen , daß er das
Tier als Zugku £ verkauft hatte ; er ging
aus der Verhandlung einwandfrei entlastet
hervor und wurde wegen erwiesener Un¬
schuld freigesprochen . ^

Staatsanwalt Renner forderte für Lang -
hein , der mindestens 17 bis 18 Zentner
Fleisch der Bewirtschaftung entzogen und
die Bedarfsdeckung aus grobem Eigennutzfrivol gefährdet habe , wegen Verbrechen
gegen die Kriegswirtschaftsverordnung , ver¬
botener Schlachtung usw . zweieinhalb Jahre
Gefängnis und 5000 RM Geldstrafe , gegen
die Mitangeklagten wegen Beihilfe Gefäng¬
nis in Höhe von 3, 6 und 10 Monaten
(plus RM 2000) . Das Urteil lautete gegen
den Hauptangeklagten L . auf 2 JahreGe *
f ä n g n 1 s und 5000 RM Geldstrafe ,
gegen E . auf 4 Monate , gegen die R . auf
9 Monate und 2000 RM , gegen St . auf 2
Monate Gefängnis . Von der R . wird ein
Mehrerlös von 697 RM , von Langhein , gegen j der . Alterskiass III : Erb , SC Karlsruhe ,den Haftbefehl erging , ein solcher von RM Frauen I : Fecht . SC Karlsruhe . Frauen n :
5 810.— eingezogen . S . I Ulrich , Naturfreunde Karlsruhe . Torlauf ;

der V . Olympischen Winterspiele am kom¬
menden Freitag . Die Mannschaften sind alle
zur Stelle und auch Beobachter aus nicht
beteiHgten Ländern vervollständigen die
Besucherliste aus aller Welt . Zuletzt kam
aus der Sowjetunion eine elfköpfige Dele¬
gation an , bestehend aus russischen Sport¬
funktionären und Cheftrainern . Der 3500
Einwohner zählende Weltkurort hat seine
Belegstärke vervielfacht und auch die Ho¬
tels und Pensionen der benachbarten Orte
Champfer » Silvaplana , Celerina , Samaden
.sind überfüllt . Auch die Journalisten sind
bereits zahlreich vertreten . Bei ihnen hält
Schweden mit 51 vor USA mit 47 Reporternden Rekord .
Skiwettkämpfe de« Kreise« Karlsruhe
Bei den Skiwettkämpfen am vergangenen

Wochenende schnitt am erfolgreichsten der
„Skiklub “ Karlsruhe mit insgesamt 14 Sie¬
gen ab . Die „Rheinbrüder “ belegten vier
erste Plätze , Turnverein Malsch drei und
die Naturfreunde einen .

Langlauf : Jugendklasse I : Schönber¬
ger , TV Malsch . Jugendklasse II : Grässer ,TV Malsch . Jungmannen : Seekircher , TV
Malsch . Männerklasse : Roeblitz , SC Karls¬
ruhe . Altersklasse I : Lehmann (Bestzeit )SC Karlsruhe . Altersklasse II : Kruse , SC
Karlsruhe . Altersklasse HI : Erb , SC Karls¬
ruhe . Abfahrtslauf : Jugendklasse I :
Betschwar , SC Karlsruhe . Jugendklasse n :
Speer , SC Karlsruhe . Männerklasse : Korber ,SC Karlsruhe . Altersklasse II Kappus , Rhein¬
brüder . Altersklasse n : Morlock , Rheinbrü -

klasse I : Kappus , Rheinbrüder . Altersklasse
II : Moriock , Rheinbrüder . Altersklasse HI ;
Erb , SC Karlsruhe . Frauen : Fecht , SC
Karlsruhe . Alpine Kombination :
Männer : Fecht , SC Karlsruhe . Frauen : Fecht ,SC Karlsruhe .

Cerdan ko -Sieger . Der Europameister im
Mittelgewicht , Marcel Cerdan , Frankreich ,
schlug in Paris den italienischen Meister
Giovanni Manca in der zweiten Bunde ko .

Max Schmeling und Walter Neusei wer¬
den am 23. Mai 1948 den Hauptkampf einer
Freiluft - Boxveranstaltung im Frankfurter
Stadion bestreiten . Es wird die älteste
Paarung in der Geschichte dps Berufsbox¬
sportes sein , denn beide I| pxer zählen zu¬
sammen 83 Jahre .

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’he

Mild , unbeständig . Vorhersage , gültig bis
Freitagabend : Donnerstag zunächst bedeckt
mit Regen , nachmittags bei wechselnder
Bewölkung noch einzelne Schauer . Nachts
zeitweilige Bewölkungszunahme . Im Laufe
des Freitag erneut Eintrübung und etwas
stärkere Regenfälle als bisher . Höchritem -
peraturen 6 — 8 Grad , Tiefsttemperaturen
1 — 3 Grad . Zeitweise stärker auffrischender
südwestlicher Wind .

Rheinwasserstände
27. Januar : Konstanz 326 (—2) ; Breisach

216 ( + 2) ; Kehl 278 (—2) ; Maxau 466 (—6) ;
Mannheim 398 (+ 0) ; Caub 302 (—8) .

28. Januar : Konstanz 324 (—2) ; Breisach
208 (—8) ; Kehl 270 (—8) ; Maxau 463 (—3) ;
Mannheim 385 (—13) ; Caub 302 ( + 0) .

DIE WIRTSCHAFT
Die deutsche Kraftfahrzeug -Produktion

Neuer Industrieplan bedeutet Fortschritt für die Kraftverkehrswirtsebaft
Ende August wurde der neue Industrieplan

für Deutschland verkündet . Er sieht eine
wesentliche Erhöhung der deutschen Indu¬
strieproduktion vor , die auch für die Kraft ,
fahrzeugindustrie von großer Bedeutung sein
wird . Der alte Plan vom März 1946 sah eine
Jahresproduktion von 48 000 Pkw . ,
40 000 Lkw (einschl . Omnibusse ), 14 0QÖZugma¬
schinen und 18 000 Krafträdern bis zu 250 ccm
Fahrzeu ga rt

Personen -Wagen : ,
Lastwagen und
Omnibusse :
Zugmaschinen :
Unter Berücksichtigung der Zulassungszif -

fem des Jahres 1938 ergibt sich für die Per¬
sonenkraftwagen -Produktion das nachste¬
hende Bild :

vor ; die durch den neuen Plan auf ksoaooPkw . , 68 500 Lkw und 19 500 Zugmaschineerweitert wurde . Bezüglich der Krafträderenthält der neue Industriepian keine An¬gaben , doch vermutet der Verband
Automobdlinduetnie , daß die genehmigte Zahlbei ungefähr 200 000 Stück pro Jahr
wird . Unter Berücksichtigung der Frodufc -tkmsz &fern von 1936 ergibt sieh folgendeBild :

»duktion Indnstriepten Proeeat Export in Vetfeleibt1986 1947 gegen fl#»er Anlehnung in Deutsch .2636 ae 1938 lan -d
244 MO mm 06 *k 3« ft 11* 000
78 944 6t 580 M •*. 26 * « 126
12 » 4 19 508 159 *1, 26 . 16 *00

Fabrikat Zulassung Beteiligung Künftige
1998 1936 und Pro -

künftig in duktion
Opel m 993 38,8 •/• 58 860
Auto -Dnaon 52 172 23,4 •/. 37 440
Daimler -Benz 20 889 9,4 ‘h 15 840
Ford 17 366 7,8 V» 12 460
Adler 15 m 6,9 •/• 11 840
Hanomag 7987 3,4 •?. 5 440
BMW 7841 3,3 •/. 5 260
Borgward 5780 2 .6 */• 4160
Stoewer 1111 0,5 •/• ' 800
Maybach 172 0,1 V. 168
Verschdedeoe 12 910 5,8 V. 9 280

Insgesamt : 228 778 190,0 •/. 160 880
Hierbei muß allerdings berücksichtigt wer¬

den , daß sich diese Zahlen jetzt durch den
Ausfall einzelner Werke (Stoewer , Maybach
usw .) zugunsten anderer Firmen (z . B . Volks .
wagenwerk mit einer monatlichen Produk -

tion von z . Zt . ungefähr 1000 Wagen )
sentlich verschieben werden . Aus dem neuenPlan geht weiterhin eindeutig hervor , cUges sich bei den Produktionsziffern um <jj*
Erzeugung in der britisch - amerikanische »
Zone handelt . Es ist nicht ersichtlich , wjel
weit diese Erzeugung auch den Bedarf
französischen und russischen Zone deckenmuß . In der französischen Zone gibt es
außer denn Zweigwerk Gaggenau der DaAm-ler -Benz A .G . , das z . Zt . nur einen 4Vs Ton *ner Lastkraftwagen herstellt , keine Automo *.bilfabrik . In der russischen Zone kommt
voraussichtlich nur noch ein Werk — Bftfw
!n Eisenach — in Frage , dessen Monatspro .Auktion z . Zt . etwa 300 Wagen beträgt . Die
Zahlen des neuen Industrieplanes zeigen uc*aber , daß eine weitgehende Angleichung andie Höhe der europäischen Vorkriegserzeu¬
gung möglich sein wird . Es bleibt abzuwer¬
ten , ob die verbliebene Kraftfahrzeug -Indu¬strie der beiden Westzonen angesichts der
herrschenden allgemeinen Produktöonsschwie *
rigkeiten in der Lage sein wird , die SoB-
Zahlen der genehmigten Produktion zu en -
reichen . W. F.

Kohlenförderung in Österreich gestiegen .
Die Steinkohlenförderung in Österreich er¬
reichte dem Sender Alpenland zufolge , im
Jahre 1947 169 .539 t (1946 : 102 500 t ) . Die
Braunkohlenproduktion stieg sogar von
2 154 000 t im Jahre 1946 auf 2 430 000 t 1947
an . Im Vergleich zur Vorkriegszeit hat die
Sfeinkohlenförderung etwa 70 Prozent , die
Braunkohlenförderung etwa 90 Prozent des
Jahres 1937 erreicht . (Dena )

Normung im Kraftfahrzeughau . In Rothen¬
burg o$ der Tauber trafen sich am 8. Ja¬
nuar Vertreter der an der Normung im
Kraftfahrzeugbau interessierten Fachkreise
aus allen Besatzungszonen . Es wurde be¬
schlossen , einen Fachnormenausschuß der
Kraftfahrzeugindustrie (FAKRA ) neu ins
Leben zu rufen . Geschäftsstelle : zunächst in
Hannover -Linden , Göttinger Str . 20, später
Frankfurt . In Berlin - Charlottenburg 2, Har -
denbergstr . 8, wird eine Verbindungsstelle
zur Ostzone eingerichtet . Zu den dringen¬
den Aufgaben des FAKRA gehört die Anpas¬
sung der bestehenden Normen des Kraft¬
fahrzeugbaues an die veränderten Verhält¬
nisse und die Vorbereitung neuer Normen
unter Berücksichtigung des internationalen
Entwicklungsstandes . (Dena )

Kölnische Gummifäden - Fabrik vorm . Ferd .
Kohlstadt & Co ., Köln -Deutz . Die Gesell¬
schaft legt ihre Abschlüsse für die letzten
vieT Jahre vor . Während sich 1943 noch ein
Gewinn von 0,08 Mill . RM ergab , au« dem
6% Dividende verteilt wurden , schlossen die
folgenden Jahre mit Verlust . Er betrug 1944
nach Verrechnung eines kleinen Gewinnvor¬
trages 0,16 Mill . KM und erhöhte sich 1945
auf 0,55 Mill . RM und 1946 auf 0 .64 Mill . RM .
Die Verwaltung teilt mit , daß es ihr 1946
ebenso wie 1945 gelungen sei , einen ertrags¬
mäßig guten Umsatz zu erzielen , wenn er
sich an rieh auch in . einem verhältnismäßig
geringen Rahmen gehalten habe . Der harte
Winter habe dazu geführt , daß die Pro¬
duktion erst Ende Mai 1947 wieder anfielau -
fen sei . Gegenwärtig lägen Aufträge für
einen längeren Zeitraum vor , doch sei deren
Ausführung von der Kraftversorgung , Ma¬
terial - und Arbeitskräftebeschaffung ab¬
hängig . (WH »

Die Zuckerproduktion der Bizone wird
für 1947 mit 310 000 to . um 90 000 t ried -
riger veranschlagt als 1946 , gab das nie¬
dersächsische Landwirtschaftsministerium am
Dienstag bekannt . In Niedersachsen wurden
1946 210 000 t und 1947 203 000 t Zucker her¬
gestellt . (Dena )

Hermann Scbött A.G. In Rheydt . Diese
Großdruckerei weist für 1946 einen Ver¬
lust von 93 955 RM aus , der vorgetragen
wird . Das Unternehmen hat den Wieder¬
aufbau der beschädigten Fabrikationsge¬
bäude so weit vorangetrieben , daß bereits
seit Anfang 1947 mit einem Teil der Pro¬
duktion begonnen werden konnte . Z. Zt .
wird der größte Teil der geretteten Ma¬
schinen neu aufgestellt , riüt denen im
Laufe des Jahres 1948 fast die Vorkriegs¬
leistung « reicht werden kann . (WID )

Sowjetzone erreicht 55 % der Produktion
von 1936 . Mit einer Nettoproduktion von
55 % des Jahres 1936 steht die Sowjet -Zone
unter allen Zonen an erster Stelle , heißt
es in einem von Radio Berlin verbreiteten
Rückblick der deutschen Zentralverwaltung .
(Dena )

Gesetzentwurf zur Genehmigung von Mes¬
sen . Die Zweizonenverwaltun « für Wirt¬
schaft hat einen Gesetzentwurf über die
Genehmigung von Messen und Ausstellun¬
gen ausgearbeitet und dem Exekutivrat zur
Bearbeitung übergeben . Der Entwurf sieht
vor, "daß Ausstellungen und Messen , die der
Wirtschaftswerbung dienen , nur mit Geneh¬
migung des Wirtschaftsministeriums des Lan¬
des . in dem sie stattfinden sollen , durch¬
geführt werden dürfen . Ausstellungen , die
dem Export dienen oder die auf andere

Weise Über die Landes grenzen hinaus wir¬
ken , Rollen vom zuständigen Wirtschafts¬
minister nur im Einvernehmen mit dem
Direktor der Verwaltung für Wirtschaft ge¬
nehmigt werden . Aufgabe des Direktors
wird es dabei sein , die einzelnen Messen
und Ausstellungen hinsichtlich ihres Um¬
fanges und Zeitpunktes aufeinander abeu *
stimmen . (Dena )

Wieder deutsche Beteiligung an Auslands¬
messen . Wie das Messe - und Ausstellungs -
Kontor in Frankfurt a ./M . bekanntgibt ,hat die US -Militärregierung in Wiesbaden
die Zustimmung erteilt , daß hessische Un¬
ternehmungen unter Inanspruchnahme des
Devisenbonus sich als Aussteller an Aus¬
landsmessen beteiligen dürfen . Die ameri¬
kanischen Militärregierungen in den übrigen
Ländern der US -Zone dürften sich dieser
Bewilligung anschließen . (Dena )

Zur Wiederankurbelung des Wirtschafts¬
verkehrs zwischen Belgien und Deutschland
wurde jetzt in Brüssel ein besonderes Amt
„Office de Recuperation “ (ORE ) errichtet .
(Dena -DPD )

Für Reisen nach dem Saargebiet ist ön
Interzonenpaß mit einem französischen
Visum erforderlich . Der Paß / wird nur für
Handels - und Geschäftsreisen in unmittel¬
barem Interesse des Saargebietes sowie bei
dringenden persönlichen Gründen ausgestellt
(Dena )

Die niederländische Handelskammer fite
Deutschland ist bereit , deutschen Geschäfts¬
leuten , die die Beziehungen zu holländischen
Firmen wieder aufnehmen wollen , die Ein¬
reise nach den Niederlanden zu erleich¬
tern . (Dena )

Mannheimer Hafenverkehr . Der Umschlag
im Jahre 1947 belief eich auf rund 1,5 Mil¬
lionen Tonnen , eine Zunahme von einer hal¬
ben Million Tonnen gegenüber 1946 . Sm
Jahre 1934 betrug der Umschlag 5.3 Min .
Tonnen . Im Dezember war der Umschlag
wieder auf 144 419 Tonnen angestiegen , wo¬
bei Steinkob &en mit 45194 Tonnen , Braun¬
kohlenbriketts mit 16 268 Tonnen , Getreide
mit 14 852 Tonnen und Kies mit 29 466 Ton¬
nen vertreten waren , (i/w)

Güterumschlag in den Mainhäfen . ln den
Häfen und Anlegestellen am Main wurden
im Dezember 1947 183 546 t Güter umge¬
schlagen . (November : 146 248 t) , wie der Mo¬
natsbericht der Wasserstraßendirektiop für
das Maingebiet ausweist . Auf die 4 Haupt -
hfifen entfielen : Frankfurt 64 843 t , Hanau :
3 114 t , Aschaffenburg : 34 981 t . WÜrzburg :
24 473 t . Infolge des besseren Rheinwasser¬
standes hat sich auch die Zufuhr von
Brennstoffen (Kohle , Braunkohlen , Koks )
wesentlich gebessert . Sie betrug im Dezem¬
ber 77 282 t . gegenüber 28 263 t im Novem¬
ber 1947. (Dena )

Die »Hamburger Hafen -Nachrichten * er¬
scheinen regelmäßig am 15. jeden Monets in
Zeit -Verlag , Schmidt & Co . G .m .b .H . Ld -
zenzträger iet Erik Bhunenfekl . Sie enthal¬
ten neben einem lückenlosen Überblick über
die für die kommenden vier Wochen ange¬setzten Schiffsabfahrten ab Hamburg nach
Übersee , Nachrichten aus ' dem HamburgerHafen , dem Übersee -Verkehr , dem Spedi¬
tionsgewerbe , der Binnenschiffahrt , sowie
Berichte über den Seefrachtenmarkt und <34e
Entwicklung der Elbe -Schiffahrt . Abonne¬
mentspreis RM 1.50 vierteljährl . (Dena -DPD )
Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101 . Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche All -
gem . Nachrichten -Agentur ), DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (AssociatedPress ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ). — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Wilhelm Grässer , m . lto. M. , ü . lb . Vt . , ist am 19. 1. ,' im
A. v . 69 J . entsohl . Pür erw . Teiln . herz !. Dank Im N.
d. tr . Hinterbl . : Frau Anna Grässer , Haizingerstr . 7.

Obgfr . Edgar Köhler , m . 1b. M. u . treus . Vt . , ist am 24.
10. 45 i . Kgf.-L. Belgrad gest . Tr .-F. I . 2. , 14.00, Rint¬
heim . ln tf . Tr. : Fran Helene Köhler m . Dieter u. Ang.Floreatina Kahn geh . Kutterer , uns . 1b. Mtt . , Großw,
u . Urgrmtt ., i . a . 27. 1., i . 86 . Lj . i - d. Ew . geg . Beerd .
30. 1., 13.30 U. , Ettling . Fran Anna Werner u . Geschw .Joh . Georg Gutinann , m . ib . Gatt . , uns . gt . Vt . , h. der
Himmel zu s . gen . Beerd . 29. 1. , 9 .30 , Krem . Zn tf . Tr :Barb . Gutmann , Eug . Gutmann a . Fam . , Hel . Gutmann .Amandus Füll , m . lb . M. , u . gt . Vt . u. Br . , ist am .27. 1. ,n . krz . Krkh . heimgeg . Beerd . 29. 1. , 13. 15 Uhr , Hptfr .Im N. all . Ang . : Ida Pull geb . Unger , Wolfartsw .st . 12.Wilhelmine Mast geb . Matheis ; 6t J . , ,n . lb . Frau , uns .
gt . Mutter u . Oma , w . v . ihr . schw . Ld er !. In tf . Tr . :Jos . Mast u . Kinder . Beerdig . 29. 1. , 12.00, Kremat .Wilhelm Schleifer , ra . lb . Mann . uns . herzensg .. Vt . , w.v. s . Ld . erl . Beerd . 30. 1. , 15.00 , Friedh . Rinth . vomTrauerh . Hauptst . 65. Lisette Schleifer geb . Erb u. Ang.Heinrich Schmidt , Rb .-Sekr . a . D . r i . am 28. I . 48 nach
schw . Ld . i . A . v . nahezu 76 J . heimgeg . Beerd . 30. 1. , .11.00 , Krem. Familie W . Diebold , Geranienstraße 7.

Sophie Fertig geb . Ziegler , ra . herzensg . Gatt ., m . beste
Mtt . , i . a . 14. 1. i. A . ▼. 42 J . v . u. geg . In tf . Leid :Karl Fertig , Blumenfabr . , Regensburg u . Angehörige .Karl Rausch , Lackier , uns . herzensg . Vt . , Onk - u . Opa , i .a . 27. 1. sft . entschl . Feuerbest . 30 . 1. , 10.00 Hptfr . Khe.In tief . Schmerz : Fam . Karl Rausch u . Angeh ., Rinth .Emil Hasemann , Prokurist i . R. , m. gel . M .r i . a . 27. 1. i .A. v . 78 J . wohlvorb . von uns geg . Beerd . 29. 1., 14.00 ,Frdh . Durlach . ,Für alle Hinterbl . : Elisabeth Hasemanu .Lina Weiß geb . Lauppe , ra . Lb. Mtt , Schwmtt . u . Schwe ..entschl . f . 80 J . alt . Einäsch . 30 . 1. , 10.30 , Krem . Else
Kossakowski geb . Weiß u . Angeh ., Daraaschkestr . 13

Beteiligungen/Kapitalmarkt

Ihre Vermählung geben bekannt -
Alfred Kohlet — Ruth Köhler geb . Schütz , Khe . , Rhein¬

straße 39 . Trauung 31. 1. 48, 12.30 Uhr , Markus -Kirche .Gerhard Gossaint — Liselotte Gossaint geb . Mayer , Karls¬
ruhe , Mainstraße 7 , 29. 1. 1946.

Arno Winter — Elisabeth Winter geb . Maier . Karlsruhe ,Bachstraße 54. 31. 1. 1948.
Gerhard Wahl _ Elisabeth Wahl geb . Lacioix , Khe ., Kreuz¬

straße 36, Yorckstraße 26. Tr . 29 . 1. , 13.30 , Markuskirche .
Geboren :

Siegfried : Lolo hat am 22. 1. ein Brüderchen bek . SiegfriedHildenbrand , Kunstm . , Charl . Kienzl-Hildenbrand , Operns .Beatrice Elisabeth i . angek . Ip dfcb - Fr . : Friedrich Hessel
u. Fräs Maria geb. . Fräulm , 36. L N . Vioz .-H. Dr. Fecht

Dipl .-Kaufmann mit 40 000 RM
su . in Handel od. Fabrika¬
tion tätige Beteilig . Evtl .
Einheirat (34 J .). 53 Wilh .
Jock , Khe. , Yorckstr . 67,
Telefon 1914.

An gutfund . Geschäftsbetrieb
su . sich jg .f strebs . Mann
mit Kapitaleinlage tätig zu
beteiligen . (2J 3605 BNN .

Bei Detektiv -/Auskunftsbüro ,
mögl . Landler. Bruchsal , Be¬
teiligung od . Anstell , ges .
Fachkenntn . u. beste Ver¬
bindungen vorh . , pol . un¬
belastet . ES3 u . 3669 BNN.

[ Ind .-Kaufmann m. Scbreib -
masdh . su . tat . Beteil . in
Leihbücherei mit ca . 750
Büchern u . evtl . Barkapi¬
tal , in Khe- od . Vorort .
IS unt 5060 an Bad. Ann .-
Exp . , Khe . , Zähringerst .90 .

Kiijo- u. Gastgewerbefachdt .
(u Hotel ) su . fin. %u . tät .
Beteilig . C3 3840 an BMN

Mit 28—30 Mille Teilhaber¬
schaft an gesund . Gesch •
oder Fabrikunternehm , ge¬
sucht . Kauern . Mitarbeit .
53 imter 3830 an BNN.

Baumeister , Igj . selbst . Un-
. tera . , s . tat . Bet. m . Kap.
I an Bauqesch . o . Möbelfa¬

brikat . Biete Bet. an 40 ha
I Ldw. j . Bay. O 4117 BNN.
' An Fabrikation od. Großhdl .
j su . erf Kaufmann Beteilig .

Gr . Erf in Behebung von
! Engpässen sow . Planung u.
j Lenkung . Barmittel als So-
I forteinlage vorbd . 53 unter
| 3644 an BINN.
j Still. Teilhaber ges . z. Ausb.

einer Champignon -Kultur i .
I Stadt d . südfranz . • Zone.
I Günst . Kapitalanl . f. 6 bis
j 10 000 RM . Wohn genehm .
1 vorh . 8 37123 an BNN.

Erf. Heizungsmonteur sucht
zuverl . Geschäftspartn . zur
Errichtung eines Geschäft .
I. Install , u . Heizungsanl .
Evtl . Laden od. Werkstatt
zu pacht . gesucht . IS AM

. 1675 an CLAR - Werbung, .
Heidelberg , Hauptstraße 30.

Mit 38—58 MiHe sucht sich
Kaufm. an aussichtsreich .
Untern , still od . tätig zu
beteil . B unter 3755 BNN.

F . kleinere mech . Werkstätte
Teilhaber gesucht . IS unt .
3768 an BNN.

In Zeitschriftenverlag o . ähnl .
Betr. Betel). , Geschäftsst .
od . Anst . ejes . Langj . Erf. !
Gt. einger . Büro vorhand . ,
Bhfs.-Nähe Heidelberg . CS
unter 4206 an BNN.

Anteil von 15 080 RM von
größ . Beteil : an altem ersl -
klass . Bauuntem . m . hoh .
Verzins , u . gt . Sichert : , um¬
ständet !. abrg . IS 4200 BNN

Existenz gesucht . . Kapital für
Beteiligung vorhanden . 53
unter 3619 an BNN.

180 000 RM (stiller Teilhaber )
f. Fabrikbetrieb gesucht . C3
unter 4161 an BNN.

Immobilien
Haustauscb Göttingen —Khe . :

3st . Mieth . m . Grt . , beste L.
in G. . erb . 1930, enth . 2 5-
Z.- u . 1 4-Z .-Whn . r m . Kü. ,Bad, Keil . usw . Mieteing .
etwa ^350 Mk . , Steuern 444
Mk. gg. glchw . H . in Khe .
o . Umg. S 3752 an BNN.

Wohn - und Geschäftshaus ,Stadtm . , m . Lad. , 2 Werk¬
stätten , 6 Wohn . u . größ .
Hofraura , geg . Geschäfts -
grundstück in Haslach im
Kinzigtal . ß3 3737 an BNN .

Einzelhandelsgeschäft v . >9.
klm . Ehep . zu pacht . oder
kauf . ges. Q 4158 BNN.

Miet - u. Geschäftshaus , ge-
ländereich , (12 a) , nur zu
40°/i bes'ri». , m . gr . Torein¬
fahrt u . Lagermöglichk . zu
verkf . fKhe. , Südst .) . Jul .
Klingel , Bankkaufm . , Khe. ,Karlstraße 13.

Hausaufbau : Bauinteressent z.
Wiederherst . zerst . Wohn -
u. Gesch .-H . in Khe , (Waid¬
straße ) ges . Bl 3625 BNN.Haus oder Hausrulne au kf.
ges . Verkäufer kann evtl ,wohnen bleiben . Nähe Alb-
siedlung od . näh . Umgeh .
CS unter 4116 an BNN.

Lebensmittelgeschäft , Wirt¬
schaft od. Kantine von
Fachleuten z . pacht . oder
kaufen ges . S 3746 BNN .Bäckerei - Konditorei v . jg.
Bäckermeister zu pacht . o .kf. ges . (S 4203 an BNN .

Ladengeschäft od . Kaffee sof.
z. kf. od. pacht . ges . , auch
Umgeb . Khe . Wenn be-
schäd . , Kapital u . Material
vorhand . ® 3618 an BNN.Elektro -Mech . Geschäft , al¬

tershalber zu verkauf . El
unter 4137 an BNN.

Chem. Fabrik mittl . Größe,evtl , stillieg . , od. bebaut .Grundst . , für d . Errichtg .
chem . Fabrik geeign . , sof.
v. schnell entschl . Käufer
zu erw . ges . S mogl . mit
Skizze , unt . SN 64>! 1 an
WEFRA Werbeges . , Frank¬
furt a . M. . Münchenerstr . 5 .

Komp!, einger . Schreinerei i.
Khe. zu kf . od. zu mieten
ges . Bvtl . auch Angeb . in
Schreinereimasch . , auch ge¬braucht . G3 5052 an Bad.
Ann .-Exped . , Khe ., Zährtn -
gerstraße 90 .

Zementziegelfabrikation , kl . ,gut einger . , Handbetr . , in
Khe. f. ca . 9000 RM z. verk .
dch . Hans Schmitt, ' Iramob .,Khe. , Vorholzst « 7. T. 2117.

ScbuJflBecherei zu kauf . od.
pacht . ges . IS 5740 BNN.

Mech . Werkst . , App .-Bau.-Fa.
o . entspr . Ausrüst . z . kf. o .
m. Bet. b . 200 Mille v . O .-
Ing . z . übern , g . E23764 BNN

Brennerei , mit Grundstück ,
zu verpachten gg. jpäter .
Kaufsvorrecht . C3 unter
3725 an BNN.

Fruchtsaftpresserei , grö . Ob¬
jekt , zu pacht . od . kauf ,
ges . Auch Kontingente w.
abgelöst . Gr . Kapital vor¬
handen . Guidos Lermer 's
Ww . , Grun-dstücksverkehrs -
büro , Petting/Obb . , (13b) .

Landwirtschaft , 30—50 ha ,
mit Brauerei od. Brennerei
ges . Auch klein , lanawirt -
schaftl . Musterbetrieb , mit
od. ohne Nebenbetr . Evtl .
Tausch m. hochwert . In-
dustrieuntern . (am. Zone ).
Guid. Lermer 's Ww . Grund-
stücksverkehrsbüro Petting /
Obb . (13b) .

Obstgat mit Vefwertungs -
betrieb (Pacht oder Kauf)
gesucht . Guidos Lermer 's
Ww . Grundstücksverkehrs¬
büro , Petting/Obb . (13b) .

Kaffee od. Wirtschaft mit
Saal od. ähnl . zu kf. ges . ,
evtl , zerst . Anwesen zum
Wiederaufbau . 12 Bu 671
an ARE Stutz , Bruchsal ,
Kaiserstraße 6.

Wirtschaft , mit oder ohne
Metzgerei , von tücht , Mei¬
ster ges . El 3771 an BNN.

Gaststätte in Khe . od. Umg .
v. solid . Wirtssohn , 28 J . ,
zu pachten gesucht . Ei u.
3657 an BNN.

Teilbesch . Grundstück (Halle .
Saal) zur Erricht , eines Ki¬
nos v. Fachmann z. kf . od.
pachten ges . El 5804 BNN

Lagerplatz , ca 2000 qm, an
Anseblußgl . , Nä . Khe ., lang -
friri . re verp . E3 3689 BNN.

Grundstück in schönst . Lage
v . Ettlingen , am Waldrande ,
m . Wassermögl . , an fahrb .
Wege zu vief . C3 3651 BNN.

Acker oder Garten , Nä . Khe .,
zu pacht . ges . Ertragsant .
zuges . E 3701 an BNN.

Acker , 18 Ar , i . Bergfeld a .
Gemark . Durl . , gg. Grund¬
stück etwa gleich . Wertes
in Stadt - od. Landikr. Lahr
(Schwz .) . S 1513 BNN Durl.

Gartengrundstück zu pacht .
od. kauf , ges . , mögl . Nähe‘Bahnhof od . Albt&I. E )
unter 4187 an BNN.

Tiermarkt
Gute Nutz- u. Fahrkuh / 36

Wo . träebt . (12. Kalb) , gg.
kräft . mittelschw . Arbeits -

, pferd . Hildenbrand , Blan-
kenloch -Büchig , Hauptst . 5.

Milch- und Fahrkuh zu kauf ,
ges . Liflse Keller , Wein¬
garten/Baden , Mühlstraße 7.Kalbin , 25 W . trächtig , gut
eingef , gg . mittl . Ackerpf .
Albert Roth , >Khe .-Knielin -
qen , Heckerstraße 44.

Kalbin od . jg . trächt . Milch¬
kuh z. kf . ges . Wilh . Heu¬
ser , Linkenheim , Hauptst . 46

Zuchtrind zu verkf . Weber ,
Spessart , Weberstraße 3.

Gute Milchziege gg. Nutz -
u . Fahrkuh Heneka , Neut¬
hard , Hauptstraße 106.

Trächt . Ziege sowie einige jg .
Hühner z. kauf . ges . Skül -
fort , Hagsfeld , Karlsr . St . 29 .

Annahme von Bruteiern zur
Lohnbrut ab 28 . 2. Einlage
wöchentl . Geflügelhof Ei¬
me) , Karlferuhe-Knielingen ,
Telephon 6187 .

Verkauf
Schw . Bohrmaschine , bis 70

mm, vertikal bohrend , 1500
RM, re rief . £ 3 3759 BNN.

Kleinlieferwagen , 1 To. , fahr - '
bereit , zu vk . , nach Schät¬
zungsurkunde . EJ - unter
E 8006 an Südwest -Ann .-
Exp . , Khe . , Kaiserstr . 156.

W .P , Dampfbackofen , g . erb ,
iim Abbruch , 2000 .— RM,
zw verkf . E 3837 an BNN.

Dieselelnspritzpumpe , 6 Zyl. ,
350 R5M, 4 Lichtmasch . . 12
V, St . 30 RM, 10 Elektro¬
motoren , KV. , St. * 20 RM ,
mit Ventilator zu verkauf .
EI 4105 an BNN.

Acetylen - Entwickler (Hoch¬
druck -) , für 6 kg Füllung ,
ohne Armaturen , zu verkf .
450 RM. h 4103 an BNN.

El .-Motor , neuw . , 220 V. , 4
PS (Drehstr .) zu verkauf .
(200 Mark ). ® 3757 BNN.

Kaufgesuche
PKW, a . rep .-bed . , v . Sped .

2« kf . ges . E3 3614 BNN .
PKW , Opel o . DKW, fahrber . ,

v . Untern , gs . EI 3647 BNN-
Karosserie für DKW, Meister -

od. Reichski . , zu kauf . ges .
Pfannkuch & Co ., Karlsr .,
Oberfeldstraße 14.

Beiwagen für Motorrad zu kf.
g$s . K . Weis , ldw . Schule
Augustenberg , Post Gröt-
zinqen .

Rahmenbau f. 200 ccm „ Vik¬
toria " , Bauj . 37, zu kaufen
ges . Arch . F . Haisch , Blan-Skenloch , Eggensteiner St. 61

Panzer - od . Kassen schrank v.
Präzisionswerkzeug - und
Masch .-Fabrik zu kaufen
ges . Evtl , auch rep .-bed .
H u . 1515 a . BNN Durlach .

Wohnmöbel , Büromöbel und
sonst . Hsh .-Gegenst . (. Art ,
Bilderrahm . j . Grö . , Polst .-

• Möbel u . Zubehör , a . be¬
schädigt cd . antik , kauft
Schirnnann , Khe . , Mark *
grafenstr . 43, Ruf 5083 .

Büromöbel sow . Einrichtungs -
Gegenstände aller Art für
Arztpraxis zu kf . od, miet .
gesucht . El 3667 an BNN.Büromöbel , insbes . Schreibma¬
schinen ! , v. Großh . z . kf.
0 . m . ges . Ang . a . Bregen¬
zer , Rheingoldst . 11, Ruf 805.

Schreibmaschine z . kauf . od.leihen ges . E ) unter 4122
an BNN.

Schreibmaschine v . Großh . z . k .
o . vn. . ges . Ang . a . Bregen¬
zer , Rheingoldst . 11, Ruf 805 ,Büroschreib -,Additionsraaschl -
nen u . Stahlkassette drgd .zu kauf . ges . 153 3646 BNN.Büro-Kopierpresse zu kaufen
gesucht . ® 36& an BNN.

Bl . Rechenmaschine xu kauf ,
ges . Radio-Nordfunk , Kiel ,
Spphienblatt 50b .

Dllftiermascbinen und Auf¬
nahmegeräte (Qrbaphon )zu kf . o . miet . ges . , eben¬
so geeign . WalzenmaterMl .
C3 u . G . 147/038 an Ann -
Exp. Geüing , Stuttg .-Rohr .Büroschrank v . Großhandl . z.kf . ges . E 3636 an BNN.Regale , Schränke , Wehrm .-Spinde , Tische u . Stühle ,Ladeneinricht . , von bedeu¬
tendem Großh . zu kauf . od.miet . ges . El 3672 an BNN.Schreibtisch , Büroschrank , 6
Stühle , Schreibmaschine v .Arzt zu kaufen gesucht .EI unter 3801 an BNN.

Telephonapparat v . Grbßhaad .zu kauf . ges . ® 3817 BNN.
Flachstrickmaschine ,zu kauf ,

gesucht . H u . 3749 BNN.Abricht - ond Diktenhobel -
maschine , komb . , ca . 40 b .
60 cm breit , mögl . m , Dreh¬
strommotor , 220 V, dring ,
zu kf. ges . (3 U8111. an
Anc .-Exped . Carl Gabler ,Frankfurt/M . , Steinweg 9 .

Sperrholz - Abfälle kauft H.Schnautz , (17a) Busenbach .

Schmuck , jede Menge , ohne
Mat .-Aijgabe lfd . zu kauf ,
ges . EI (nur von HörsteM.)
unter 3628 an BNN.

UhAnwerke jeder Art , un¬
brauchbar , kauft laofend
Warcop , Uhrenfacbwerkri -,Khe . , Kriegsstraße 284,

Trockenhaube od. Fetal von
Friseurgeschäft zu kauf , ge¬sucht . EI unter 3660 BNN.

El . Birnen, 120 V, 40- 400 W ,zu kf . ges . W . Bauhölzer ,
KG ., Großh . , Karlsr . , Karl-
Hoffmann-Str . 8. fei . 4778.

Polstergurte , Schnür - u. Gar¬
nierfäden , sowie Seegras £.
Polsterzw . drg . z . kf. gee.
Gegenlief . gt . Polstermöbel ,
in eig . Werket , hergestellt .
Schmalzgräber & Driesen ,
G .m .b .H . , Bonn a. RhM ln
der Sürst 3 .

Leere Kanister od . Blechba-
hälter , z. Lagern v . Beizen
geeign . , dring , z. kf. ges .
EI unter 3646 an BNN.

Rohfelle * (Kanin , Hamster ,
Kalb , Lamm, Fohlen usw .)
kauft H. Thormann , Felle■u . Rauchwar . , Berlin -Char -
lottenbjrg 9, Königin -Elisa-
beth -Straße 1. — Ich euche
auch Aufkäufer .

Autoklav 300—400 Ltr^ für
dir . Beheiz , nebet Kondens .
u . Vacuumjpumpe u . Neu-
tralisier -Bottich aus Holz
od. era . Eisen f. 600—800
Ltr . , 6 Klärbottiche , je 400
Ltr . , n . Lageibehält . , Trom¬
melzentrifuge f. 50 Ltr . u .
Motoren f . W .-Strom , drg .
zu kaufen gesucht . Zarus -
Fabrik , Kassel .

Zwangsmischer , 500 Ltr ., and
Schlackenbrecher sof . od.
später zu kaufen oder mie¬
ten gesucht . Richard Teich-
taann , Karlsruhe -Weiher -
feld , Feldbergstraße 9.
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